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Kapitel I


Maronentoni


„Alle Kinder lieben Toni,


essen gerne heiße Maroni,


die in braunen Schalen stecken


und so herrlich herbstlich schmecken.“
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Maronen in der Schale





Toni Maroni hieß eigentlich Antonio Marinello und wohnte in der Casa Collina in Porto Ronco im schweizerischen Kanton Tessin.


Zu seinem Spitznamen Toni Maroni war Antonio durch seine Maronenbäume gekommen, von denen er jedes Jahr im Herbst die herrlichen Maroni, auch als Esskastanien bekannt, erntete und auf den Jahrmärkten der Umgebung als heiße Maroni anbot.
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